
AMTSBLATT 
FÜR DIE ERZDIÖZESE FREIRURG 

Stück 11 Freiburg i. Br., 24. Mai 1948 

Herbstkonferenzen 1948. — Aufnahme unter die Kandidaten der Theologie. — Aufnahme in die Erzbischöflichen Gymnasialkonvikte im 
Schuljahr 1948/49. — Diasporaseelsorge. — Zweite Katholische Soziale Woche in München. — Katholische Morgenfeiern am Rundfunk. — 
Zeitschrift „Paulus“. — Schutz der Schleiereule. — Suchanzeige. — Verpachtung von Grundstücken. — Priesterexerzitien. — Exerzitien. — 

Pfründebesetzungen. — Verzicht. — Publicatio bénéficieront conferendorum. — Versetzungen. — Sterbfall. 

Nr. 73 Kap. Vik. 22. 5. 48 
Herbstkonferenzen 1948 

Für die im Fierbst dieses Jahres durchzuführen- 
den Konferenzen der Kapitel schreiben wir fol- 
gende Themen zur Bearbeitung aus: 

1. Die liturgische Gestaltung des Pfarrgottesdienstes 
nach dem Päpstlichen Rundschreiben „Mediator 
Bei“. 

2. Welche Haltung soll der Geistliche im politischen 
Leben der Gegenwart einnehmen? 
Zur Abfassung einer Konferenzarbeit sind gemäß 

Satzung der Dekanate und Kapitel vom 15. No- 
vember 1932 § 6 c verpflichtet alle in den Jahren 
1934 bis 1944 einschließlich ordinierten, z. Z. im 
Dienste der Erzdiözese stehenden Priester, auch 
die anderen Diözesen und Ordensgenossenschaften 
angehörigen, wenn nicht für eine einzelne Berufs- 
gruppe eine Sonderregelung erfolgt ist. Die Ab- 
legung des Pfarrkonkurses befreit ohne weiteres 
von der Konferenzarbeit, nicht aber die des Kura- 
examens. Wo Gründe für eine besondere Dispens 
geltend gemacht werden können, wolle dies bis 
spätestens 1. September d. Js. unmittelbar bei uns 
geschehen. 

Die Arbeiten sind spätestens zwei Wochen vor 
der angesagten Konferenz bei den zuständigen De- 
kanaten vorzulegen. Es wolle dies nicht in losen 
Blättern, sondern geheftet und mit breitem Innen- 
rande geschehen. Auf der ersten Seite (Deckseite) 
ist oben der vollständige Name, die Berufsstellung, 
der Wirkungsort und das Ordinationsjahr des Ver- 
fassers anzugeben. Es wolle auf leserliche, womög- 
lich mit Schreibmaschine (wirksames Farbband!) 
ausgeführte Schrift geachtet werden. 

In Kapiteln, welchen kein pflichtiger Priester an- 
gehört, sei das Dekanat besorgt, daß wenigstens eine 
Arbeit über jedes Thema gefertigt wird oder doch 
wenigstens entsprechende, dann aber im Protokolle 
ausführlich wiederzugebende Referate gehalten wer- 
den. Auch der Hauptinhalt der Aussprache wolle 
im protokollarischen Berichte niedergelegt werden. 

Nr. 74 Kap. Vik. 18.5.48 
Aufnahme unter die Kandidaten 

der Theologie 
Da für das Wintersemester 1948/49 nach einem 

soeben ergangenen Erlaß des akademischen Rekto- 
rates an der Universität Freiburg wieder nur eine 
beschränkte Zahl von Studenten in den einzelnen 
Fakultäten zugelassen werden kann, müssen Ge- 
suche um Zulassung spätestens am 10. Juli dieses 
Jahres dort eingereicht sein. Es ist darum nötig, daß 
die Bewerber um Aufnahme unter die Kandidaten 
der Theologie der Erzdiözese Freiburg alsbald ihre 
Gesuche durch die H. Direktion des Collegium 
Borromaeum bei uns einreichen. Die Rektorate der 
Erzb. Gymnasialkonvikte und bei den Bewerbern 
außerhalb dieser Anstalten die Religionslehrer und 
Heimatpfarrämter mögen dafür Sorge tragen, daß 
die Gesuche alsbald vorgelegt werden, damit das 
Collegium Borromaeum die entsprechenden Frage- 
bogen für die Zulassung an der Universität an die 
Bewerber versenden und vor dem 15. Juni dieses 
Jahres zurückerhalten kann. Wo die baldige Ein- 
sendung aller Unterlagen nicht möglich ist, müssen 
wenigstens der Name und die Personalien der Be- 
werber an die Direktion des Collegium Borromaeum 
gemeldet werden, damit die Fragebogen der Uni- 
versität ausgegeben werden können. Die Direktion 
des Collegium Borromaeum wird sie dann der 
Universität gemeinsam vorlegen. 

Für die Ausfertigung der Gesuche und der Un- 
terlagen, die angeschlossen sein müssen, verweisen 
wir auf unsere Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 7 
vom 7. März 1941. Nur ist zu Nr. 8 zu bemerken, 
daß der Verpflegungsbeitrag im C. B. z. Z. 600 RM. 
beträgt und zum drittletzten Abschnitt, daß die 
Zeit der Ausbildung gegenwärtig auf 5 Jahre redu- 
ziert ist, vier in Freiburg und eins in St. Peter. 

Nr. 75 Kap. Vik. 4. R48 
Aufnahme in die Erzbischöflichen 
Gymnasialkonvikte im Schuljahr 

1948/49 
Die Erzbischöflichen Pfarrämter werden veran- 

laßt, die an uns zu formulierenden Gesuche von 
Knaben und Jünglingen, welche für das kommende 
Schuljahr 1948/49 in eines der Erzb. Gymnasial- 
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konvikte Freiburg i. Br., Konstanz, Rastatt, Tau- 
berbischofsheim oder Sigmaringen aufgenommen 
werden wollen, bis spätestens 1. Juli d. J. bei dem 
Rektorate der in Frage kommenden Anstalt ein- 
zureichen. In Freiburg kann nur eine beschränkte 
Anzahl aufgenommen werden, auch wenn unsere 
Hoffnung, die Anstalt in einen wieder hergestell- 
ten Teil des ehemaligen Gebäudes verlegen zu 
können, sich bis Herbst erfüllen sollte. 

Knaben, welche auf höhere Klassen vorbereitet 
sind, genießen bei sonst gleichen Voraussetzungen 
hinsichtlich der Aufnahme den Vorzug vor solchen, 
die in Sexta eintreten wollen. Für die fremdsprach- 
liche Vorbildung verweisen wir auf unsere Bekannt- 
machung vom 1. April 1946 Nr. 79 in Stück 8 des 
„Amtsblatt“ 1946. 

Den Aufnahmegesuchen sind anzufügen: 

1. Geburts-, Tauf- und evtl. Firmschein, 
2. Bescheinigung der ersten und zweiten Impfung, 
3. Das letzte Schulzeugnis und ein Zeugnis über 

etwa empfangenen Vorbereitungsunterricht, 
4. Ein vom Heimatpfarramte ausgestelltes Sitten- 

und Berufszeugnis nach dem von uns vorge- 
schriebenen Formulare, welches bei dem zu- 
ständigen Rektorate eingeholt werden wolle. 

5. Wenn Studienunterstützung gewünscht wird, ein 
nach ebenfalls beim Rektorate einzuholenden 
Formulare ausgefertigtes Vermögenszeugnis. Der 
volle jährliche Verpflegungsbetrag beläuft sich 
z. Z. auf 550.— RM. 

Bei der großen Bedeutung der unter Ziffer 4 
genannten pfarramtlichen Zeugnisse wollen diesel- 
ben mit besonderer Sorgfalt ausgestellt und die dort 
gestellten Fragen nach Maßgabe der Kenntnis voll- 
ständig beantwortet werden. Die Rektorate sind 
angewiesen, ungenügend ausgestellte Zeugnisse nicht 
anzunehmen. Die Aufnahme der betr. Schüler kann 
dadurch verzögert oder selbst unmöglich gemacht 
werden. 

Nr. 76 Kap. Vik. 12.5.48 

Diasporaseelsorge 
Zur Gestaltung des in unserer Erzdiözese für 

den am 6. Juni festgelegten Bonifatiustages hat der 
Generalvorstand des Bonifatiusvereins eine Predigt- 
skizze herausgegeben, welche diesem Amtsblatt bei- 
gelegt ist. Über die Bedeutung des Bonifatius- 
vereins in der gegenwärtigen Lage der Diaspora ist 
sich der Klerus voll und ganz bewußt; doch ist es 
notwendig, das katholische Volk auf die Verant- 
wortung der Diaspora gegenüber erneut hinzu- 
weisen und für diesen Tag die Kollekte und vor 
allem die Mitgliederwerbung zu empfehlen. Die 
Sorge um das Schicksal der Millionen in der Dias- 
pora stehenden Katholiken muß vom ganzen 
katholischen Volk getragen werden. 

Der Generalvorstand bietet Plakate (Größe 
32 X 42) für den Aushang an der Kirchentüre an. 
Nach durchgeführter Mitgliederwerbung sind Auf- 
nahmebildchen (rückseitig bedruckt) beim General- 
vorstand anzufordern. Der diesjährige Bonifatius- 
tag soll eine besondere finanzielle Hilfe der Dias- 
pora bringen und gleichzeitig ein Auftakt sein für 

das 100-jährige Jubiläum, das der Bonifatiusverein 
im kommenden Jahre 1949 feiern kann. Die 
Kollekte ist alsbald an die Erzbischöfliche Kollektor 
(Postscheckkonto Nr. 84 Freiburg oder Nr. 2379 
Karlsruhe) zu überweisen. 

Nr. 77 Kap. Vik. 12. 5. 48 
Zweite Katholische Soziale Woche 

in München 
Auch dieses Jahr findet in München wieder eine 

„Katholische Soziale Woche“ statt. Sie beginnt am 
2. und endet am 6. August. 

Bei dem Erfolg der ersten „Katholischen Sozialen 
Woche“ war man sich darüber einig, daß dieses 
Bemühen um die soziale Frage eine Fortführung 
finden solle. 

Die Ergebnisse dieser Tagung werden dem 
Katholikentag unterbreitet werden. Mit dem 
sozialen Ausschuß der Mainzer Veranstaltung ist 
engste Fühlungnahme geplant. Auch die „Zweite 
Katholische Soziale Woche“ soll eine gesamt- 
deutsche Veranstaltung werden. Sie verspricht 
sogar internationalen Charakter zu erhalten. 

Auch in diesem Jahr sind wieder Klerus, Arbeiter 
und Arbeitgeber herzlichst eingeladen, um in 
gemeinsamer Bildung und Beratung an der Neu- 
gestaltung der gesellschaftlichen Ordnung im christ- 
lichen Sinne mitwirken zu können. 

In diesem Jahr wird es infolge der möglichen 
Währungsumstellung für Arbeitnehmer besonders 
schwierig sein, die Unkosten für die Teilnahme 
ganz zu tragen. Deshalb werden die Pfarrämter 
gebeten zur Deckung von Lohnausfall und Un- 
kosten aus örtlichen kirchlichen Mitteln eine Bei- 
hilfe zu gewähren. 
Für die Unterkunft werden berechnet 

pro Tag 2.50 RM. 12.50 RM. 
für 5 Mittag- und 1 Abendessen à 2.50 15.— „ 
als Tagungsbeitrag 10.— „ 
für kulturelle Veranstaltung 5.— „ 

Summe: 42.50 RM. 
Dabei sind die übrigen Abendessen und die Bahn- 
fahrt nicht eingerechnet. 

Die Pfarrämter werden ersucht, die Teilnehmer 
besonders darauf hinzuweisen, daß sie sich an Hand 
des in der Presse veröffentlichten Programms für 
je einen bestimmten Aussprachekreis am Nach- 
mittag und je einen am Abend für die ersten zwei 
Tage entscheiden müssen. Am letzten Tag werden 
noch weitere Aussprachekreise stattfinden. Falls 
man sich nicht mehr an dem bis dahin zur Nach- 
mittagsstunde stattfindenden Aussprachekreis be- 
teiligen will, kann man sich für einen der neuen 
melden. Man kann also sich für drei Aussprache- 
kreise im ganzen melden. Die sollen n a m e n 11 i ch 
auf der Anmeldekarte angegeben werden, damit die 
Zulassungskarte bereits in das Gutscheinheft ein- 
gelegt werden kann. 

Anmeldungen sind spätestens 1. Juli zu richten 
an das Büro der „Arbeitsgemeinschaft der Ka- 
tholischen Sozialen Woche“: München 15, Mathil- 
denstraße 3 Rkgbd., Telefon 2136. 

Das Tagungsbüro „Christliches Casino“, Da- 
chauerstraße 9, ist ab 31. Juli geöffnet. 
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Nr. 78 Kap. Vik. 20. 5.48 
Katholische Morgenfeiern 

am Rundfunk 
Die katholische Kirchenfunkkommission der 

Erzdiözese Freiburg (französische Besatzungszone) 
bittet Geistliche und Laien, ihr in der Programm- 
gestaltung der katholischen Morgenfeiern behilflich 
zu sein. Besonders erwünscht sind Schallplatten mit 
geistlicher Musik (Chöre, Messen, Motetten, Orgel- 
musik, Glocken). Wir ersuchen, der katholischen 
Kirchenfunkkommission die Platten für einige Zeit 
leihweise zu überlassen oder ihr eine schriftliche 
Aufstellung derselben zu übersenden. Bei der Wich- 
tigkeit der Sache bitten wir um wohlwollende 
Unterstützung. Alle Zuschriften sind zu richten an 
Dompräbendeverweser Karl Becker, Freiburg i. Br., 
Neumattenstraße 17. 

Nr. 79 Kap. Vik. 14.5.48 
Zeitschrift „Paulus“ 

Die Zeitschrift für außerordentliche Seelsorge 
„Paulus“ erscheint wieder. Das erste Lieft liegt 
bereits vor. „Paulus“ ist das einzige Organ, das 
sich in Deutschland mit den vielfältigen Aufgaben 
der außerordentlichen Seelsorge befaßt und neben 
den Fragen der Volksmission auch das weite Gebiet 
der katholischen Aktion, der Flüchtlings- und 
Diasporaseelsorge, der sozialen Frage und der Ca- 
ritas bearbeitet. Die Zeitschrift „Paulus“ wird als 
Mitteilungsorgan der Missionskonferenz heraus- 
gegeben und erscheint vierteljährlich. Der Bezugs- 
preis beträgt jährlich 16.— RM. zuzüglich Zustell- 
gebühr. Bestellungen sind beim Verlag Kemper 
G.m.b.H. in Waibstadt bei Heidelberg aufzugeben. 

Nr. 80 Kap. Vik. 15.5.48 
Schutz der Schleiereule 

Die Vogelwarte Radolfzell auf Schloß Mög- 
gingen bei Radolfzell hat ein Merkblatt heraus- 
gegeben, das dem Schutz der Schleiereule dienen 
will. Das Merkblatt richtet sich in erster Linie an 
die'Pfarrämter, da der Schutz der Schleiereule 
vorab in der Einrichtung und dem Schutz von 
Brutplätzen besteht und der bevorzugte Brutplatz 
der Schleiereule die Kirchtürme auf dem Lande sind. 

Wir lassen die uns zugesandten Merkblätter den 
Erzb. Dekanaten zur Verteilung an die Pfarrämter 
zugehen. Die Vogelwarte bemüht sich, dem Aus- 
sterben und der Ausrottung unserer heimischen 
Vogelwelt entgegen zu wirken. Diese Bestrebungen 
verdienen auch die Unterstützung des Klerus. Wir 
bitten deswegen, im Sinne der im Merkblatt gege- 
benen Anregungen tätig zu sein. 

Nr. 81 Kap. Vik. 5. 5. 48 
Suchanzeige 

Vermißt ist: Kaplan Willi Siegmund, San. Gefr. 
bei der 11. Panzerdivision. Letzte bekannte Feld- 
postadresse 35 346; letzte Nachricht vom Februar 
1945 aus der Linie Rastatt, Baden-Baden, Hagenau. 
Er ist geboren am 19.11.1914 in Ullersdorf, Kreis 
Glatz. Angaben erbittet Professor Dr. Siegmund in 
Fulda, Priesterseminar. 

Nr. 82 OStR. 30.4.48 
Verpachtung von Grundstücken 

Auf dem Gebiete des Landpachtrechts sind in 
neuerer Zeit in der französisch und in der ameri- 
kanisch besetzten Zone Badens Gesetze erlassen 
worden, und zwar: 

a) in der französisch besetzten Zone 
das Gesetz vom 18.9.1947 im Bad. Gesetz- und 
Verordnungsblatt 1947 S. 213/4. 

Darnach kann ein Grundstückspachtvertrag, der 
nach der früheren Reichsverordnung von 1944 ver- 
längert war, vom Verpächter frühestens auf Mar- 
tini 1948 mit halbjähriger Frist gekündigt werden, 

b) in der amerikanisch besetzten Zone 
das Gesetz vom 4. 3.1948 im Amtsblatt des Landes- 
bezirks Baden 1948 S. 148/9. 

Darnach wird ein Pachtvertrag, der in der Zeit 
vom 15. Oktober 1944 bis 31. Dezember 1948 ohne 
Kündigung abläuft, auf unbestimmte Zeit ver- 
längert; das gilt auch für einen Vertrag, der vor 
dem 15. Oktober 1944 abgelaufen war, wenn der 
Pächter das Grundstück am 15. Oktober 1944 noch 
bewirtschaftete. 

Ein auf Kündigung abgeschlossener oder nach 
obiger Bestimmung verlängerter Vertrag kann in 
der amerikanischen Zone unter Einhaltung halb- 
jähriger Kündigungsfrist frühestens auf Martini 
1951 gekündigt werden. 

Priesterexerzitien 
Im Exerzitienhaus „St. Elisabeth“ in Heg n e, 

Landkreis Konstanz, findet ein Exerzitienkurs für 
Priester statt vom Montag den 26. bis Freitag den 
30. Juli 1948. Exerzitienmeister: P. W. Arnold SJ, 
München. . 

Lebensmittelmarken oder besser Lebensrnittel in 
natura sind mitzubringen. Anmeldungen an das 
Exerzitienhaus „St. Elisabeth“, Hegne, Landkreis 
Konstanz. 

Im Kloster Heiligenbronn finden vom 16. 
bis 19. August und vom 23. bis 26. August Priester- 
exerzitien statt. Anmeldungen sind zu richten an 
das Kloster Heiligenbronn, Post Schramberg über 
Oberndorf/Neckar, das auf jede Anfrage Antwort 
erteilen wird. 

Exerzitien 

Im Exerzitienhaus „Maria Lindenberg“, Linden- 
berg, Post St. Peter, über Freiburg i. Br., finden im 
2. Halbjahr 1948 folgende Exerzitienkurse statt: 
Männer: Montag, den 15. bis Freitag, den 19. No- 

vember; 
Jungmänner (ab 17 Jahre): Dienstag, den 2. bis 

Samstag, den 6. November; 
Frauen: Montag, den 11. bis Freitag, den 15. Ok- 

tober; 
Frauen: Montag, den 6. bis Freitag, den 10. De- 

zember; 
III. Orden (weibh): Montag, den 4. bis Freitag, den 

8. Oktober; 
Vorsteherinnen und Führerinnen der Mar. - Jung- 

frauenkongregationen : Montag, den 8. bis Sams- 
tag, den 13. November; 
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Ehevorbereitung (Frauenjugend) : Montag, den 
29. November bis Freitag, den 3. Dezember; 

Kongreganistinnen (ab 30 Jahre): Montag, den 
27. September bis Freitag, den 1. Oktober; 

Kongreganistinnen (18—30 Jahre): Montag, den 
25. bis Freitag, den 29. Oktober. 

- Die Kurse beginnen jeweils um %6 Uhr abends 
und schließen am Morgen des letztgenannten Tages. 
Preis RM. 15.—. Einzelzimmer RM. 18.—. 

Handtücher, Brot und Brotaufstrich sowie die 
entsprechenden Reisemarken für die anderen Le- 
bensmittel oder besser die Lebensmittel selbst sind 
mitzubringen. 

Anmeldungen sind zu richten an die Leitung des 
„Haus Lindenberg“, Post St. Peter über Freiburg. 

Pfründebesetzungen 
Die kanonische Institution haben erhalten am: 

25. April: Dresel Alfons, Pfarrverweser in Her- 
renwies auf diese Pfarrei. 

25. April: He sch Wilhelm, Pfarrverweser in Of- 
tersheim auf diese Pfarrei. 

25. April: Winkel Robert, Pfarrer in Löffingen 
mit Absenz, Pfarrverweser in Merdingen 
auf diese Pfarrei. 

2. Mai: Gihr Wendelin, Pfarrverweser in 
Schuttertal auf diese Pfarrei. 

9. Mai: Beil Dr. Alfons iun., Pfarrverweser in 
Heidelberg, St. Albert, auf die neuerrich- 
tete Pfarrei Heideiberg-St. Albert. 

9. Mai: Hofier Hugo, Pfarrer von Breisach mit 
Absenz, Pfarrverweser in Überlingen a.S., 
auf diese Pfarrei. 

9. Mai: Hunn Erich, Pfarrverweser in Nen- 
zingen, auf diese Pfarrei. 

17. Mai: Knecht Franz, Pfarrverweser in Todt- 
nau, auf diese Pfarrei. 

17. Mai: Philipp Emil, Pfarrverweser in Beug- 
gen, auf diese Pfarrei. 

Verzicht 
Der Hoch würdigste Herr Kapitularvikar hat den 

Verzicht des Pfarrers, Geisel. Rat Johann Gruber 
auf die Pfarrei Sulzbach mit Wirkung vom 
1. Mai 1948 cum reservatione pensionis angenom- 
men. 

Der Hochwürdigste Herr Kapitularvikar hat den 
Verzicht des Pfarrers Franz Xaver Schmieder 
auf die Pfarrei Urnau mit Wirkung vom 1. August 
1948 cum reservatione pensionis angenommen. 

Publicatio beneficiorum 
cönferendorum 

Gutenstein, decanatus M e ß k i r ch. 
Heiligkreuzsteinach, decanatus Heidel- 

berg. 
Hinterzarten, decanatus Neustadt. 

Hohensachsen, decanatus Heidelberg. 
Neckargemünd, decanatus Heidelberg. 
Urnau, decanatus Linzgau. 
Waibstadt, decanatus Waibstadt. 

Collatio libera. Petitiones intra 14 dies proponen- 
dae sunt. 

L a i z, decanatus Sigmaringen. 
Patronus Fredericus Princeps de Hohenzollern. 
Petitiones intra 14 dies ad cameram aulicam in 
Sigmaringen dirigendae sunt. 

Versetzungen 
21. April: Ganter Hugo, als Pfarrverweser nach 

Oberrimsingen. 
21. April: Schlegel Friedrich, als Vikar nach 

Herrischried. 
21. April: Sigmund Franz, Pfarrverweser in 

Biesendorf, i. g. E. nach Bonndorf. 
26. April: Klein wegen Heinrich, Vikar in 

Hockenheim, i. g. E. nach G e r 1 a ch s - 
heim. 

27. April: Hoch Joseph, Vikar in Bettmaringen, 
i. g. E. nach E11 e n h e i m. 

27. April: Sch mon Franz, Vikar in Schonach, 
i. g. E. nach Bettmaringen. 

27. April: Siegel Karl, Vikar in Ettenheim, i. g. E. 
nach S ch o n a ch. 

28. April: Banholzer Franz, Pfarrverweser in 
Hänner, i. g. E. nach S t e i n a ch. 

28. April: Buchdung er Johann, Vikar in Stei- 
nach, i. g. E. nach Glottertal. 

28. April: Bus am Fritz, Vikar in Mannheim- 
Käfertal, als Kurat nach Schlageten. 

28. April: Kette rer Alfons, Vikar in Freiburg- 
Maria-Hilf, als Vikar und Anstaltsseel- 
sorger nach W i e s 1 o ch. 

28. April: Kiehnle Franz, als Vikar nach Frei- 
burg-Maria-Hilf. 

28. April: K ü n z i g Paul, Vikar in Weil a.Rh., als 
Pfarrverweser nach D i 1 s b e r g. 

28. April: Miltner Joseph, Vikar in Rickenbach, 
i. g. E. nach A11 d o r f. 

28. April: Ruby Franz, Vikar in Sasbach bVA., 
i. g. E. nach Plankstadt. 

28. April: Welk Friedrich, Pfarrverweser in Neu- 
satz, i.g.E. nach Ulm b. O. 

1. Mai: SchilliP. Bernhard, Vikar in Villingen- 
St. Fidelis, i. g. E. nach W e i 1 a. Rh. 

2. Mai: Jankowski Berthold, Anstaltspfarrer 
in Wiesloch, als Expositus nach Illin- 
gen. 

Im Herrn ist verschieden 
4. Mai: Schmider Andreas, Päpstlicher Geheim- 

kämmerer, Erzb. Geisel. Rat, Superior der 
Kongregation der Schwestern vom aller- 
heiligsten Heiland in Bühl. 

R. i. p. 

Erzbischöfliches Kapitelsvikariat. 

Herausgegeben von dem Erzbischöflichen Kapitelsvikariat, Freiburg i. Br., Burgstraße 2 / Fernruf 2210 
Versand: R. Rebholz, Freiburg im Breisgau, Burgstraße 2. Liz.-Nr. 506 



C
O

 

O
 

0
 

< H
 

o
n

 

£
 

H
H

 

H
 

<
 

PL, 
1 
 

1 
%

 
O

 
CQ ! w

 

«
s
a
s

 

rj 
O
 

CQ 

ä
s
#

" 

®
 

§
4
 3 

il a
u

 

I
I
!
!

 

u
n

 
C
 f
i 

fi ,PH N 
0
 

0
 

Q
 
3

 
fl?

 
si O •- 

£ 
(U

 
0
 

0
 N fi 

0
 

(0
 

A l-s
l: 

« a
 

K
 

F
H

 

0
 

0
 

S
 5

 
h

#
;#

 
a
 
K
 
ô

 
0
 

CU 
5
Î 

*0
 

S
 <3 

<D 
:0

 
a k

 
M 

£ 
3 fi 

fi fi 

S"3«
a

 

tu
f 

ïljî 
Z

ê
-Z

 
a
s

 

2
 
1

8
 
^

 
' fc •- X 

W
 ü

 
S u

 
a
§

 
O
 

.C
7
 :3

 
<U 

.fi 
<U 

CÖ 
>

"
9

-
6

-
8
 
9

 
M

> 
ü

 
“
J

 
■2
 

Ê
 

S
 -a

 
0
) 

, 
X E 3 

e ü
 

to -a -a 

g
s
g

 
0
 
f
i

 

2D
 
o

 
S
 

S
o

S
 

bô 
B
 
3
=

3
 

K
fl ÿ 

S 5
 

O fi 
0 fi 

3
 

>
 

Q
 

S S fi 
.0 > 

b
o
 
o

 
cu 

.fi 
. -

 
W
 
0

 
.3 fi 

■a
 -Z 

8 W
 .. '3 

s-* 
co 

0
 
f
i

 
rt £ 

N
 
.r

 

SS 
f
i
 

V
L

 
T" 

TO
 

8
 
.3

 
«

3
.2

 
-o
 
.£

 
J3 « 

S
 .2 s

 3
 

W
 

0
 

O
 B

fl 
fi Ü

 
ca 

0
 

T
* 

fi 
^
 T

J 
-S

 
w
 6

 
O
 

T
J

 
BS 

«
 

W
 ® 

52 
0
 

2
0

 
fi ® 

fi 
fi 

R
 

tuC 
® si EH 

o ° -S 
■O
 
0

 
0
 

(U
 

0 O
 

52 
0
 
«

 
0
 

CO 
2

0
 
0
 

CO 
4
4
.0

 
S I 

ï
 -P

 
fi 

N
 

as 
V

 
0
 

W
> 

la
^

 

^
-
g

g
s

 

MäZ# 
si 

0 P 
n> 

a
i 

- T
J 

P
 

W
r
f
i.f

i 
si 3 

3 
.a
 
a

 

w
 
3

 
> -a 

l
e

 
S

 

*»
 
w
 

fi 
«
j 

S
fl &

 
fi 

C
3
 

•'O
 

si fi 
fi —

 
k
, 
T

 
:0 

ÇQ 
fi —

 
fi 

0
 

-8
 
*

 
r-> 

f
i

 
0
 

w
 

.
 

-
 
A

 
a « C

 
C
 

0
 
f
l

 

% ° « 3 * 
s 

fi 
:fi 

S
 8 

-O 
c

 
g
«
#
 s

i 

m
i
l

 

7S >
 >

 
f
i
 
—

 
0
 

fi 
-b
 

®
 

a 
2D
 
fi 

£
 

2
 

a s
a

 

lu 
w
 
f
i
 
’S

 

T
J
 
W

 
0 fl) 

0
.0

 
f
i
 
f
i

 

Rli 
Ç
 
f
i

 
s
i 

. 
T

J
 
f
i

 
fi 

f
i

 
fi 

f
i

 
0
 cq 

6
-
8
0

 
3
 

%
 

g
 
"
°
 
•§
 
3
 
Æ

 
X
 
X

 
a
 
J

J
 

■g
 -o 

fe
 
X

 
I 

aS
 3-8 

P
 
M

 

Id 
s
 
<

 
fi 

O
 

L
. 

£
 
a
 
0

 
.
 O

 

<
f
l

 
s

iO
-

 
S
 
L

 
P

 
T

J
 
f
i

 
0 fi 

II! 
S

P
. 

.3
 

P
3
 
W
 

«
 

8
-
6

 
$
 

u
 

C
 

B
 -8

 
0
 
f
i
 

0
 

:fi 
f
i

 
0
 

0
 

H
 
f
i

 
w
 

2
0
 f
i

 
w
 

: 
s 0 

0
 

0
 

0
 

0
 

3
 

w
 

a
&

5
 

0
 

1®
 

0
 

0
 

0
 
f
i

 
^

-
8

 
o
 
ü

 
Q
 
ü

 
>
 
a

 
3
 
K
 

%
 
w
 
^
 
f
i
 
f
i
 
f
l
 
ä

 
g
 
§
 
o
 
-
 
~

 
?
 

3
 CQ W

 
60 

-
 

0
 

0
 

0
 
3

2
 

C
O
 

O
T 
f
i
-
 M
 

fi 
'Q

 fi 

3
-
8
 

8
 5

â
2

 
ï-a

 

c
 - 0

 

0
 

2
D

 

■f
l d

is
»

 
d

o
'îQ
 
_
 

fi 
c
o

 ÏP
ilÜ

iL
 

'■1‘slIp
lP

jP
s

 
«
m

m
;
«
-

 

■I
^

S
 ÿ 

IK
 3
§

a
 

G
-g

^
 M

l 
2D
 
3

 

I
I

 

w
ä

l
m

 
“
>

 

U
 

l.-
s
ll 

3
 

5
 
,

 
P
 

8
 
.fl 

w
jis

s
m

m
 

«
 
E

T
,

 
X
 

3
 

a I a ^ -s s I 
rs

i 
0

 

a
 
s

-
6

 
J
î
'
3

 

c
 

2
 
f
i
 

s
i 

G
 
f
i
 
0
 
ü

 

S
 f S

I si 
§
 

fi 
0

'S
 

! - 0 S 

P
I IÎÎP

 

T
H
 

M
 
W

©
 

Ö
 

û
1
^

.
 

. 
S
 
'A

 
. 
f
i

 
s

i 
«- 

a.s a s 
52 

L
 

S
 

P
 2D 

0
 

J
 

E
M

’
S

 

E
 
-
3

 

lis
! 

i
l
l
!

 
0

 

2
D
 
0

 

i 9 ■3 I 

-
§
g

3
 

g
 

M
l, 

c
 
-8

 

1 
fl 

s
s

#
s

 

II 

33 9%
 

Z
 
à
w

.
l

 

2D
 E

o
 

Î4
 

fl 
S M 
L

Z
 8 a 

5
 

»
 S

.«
 

X
 

a> 

;PI! fl 0 
“
j 

iy
 

u
 

W
 

"
 P

 K
 “> 

1 c
il 

S
-
O
 
3

 

%
c

8
 

S 
w
 

E? 
0
 

c
o

 

illi 
slit 

35 U
 s

i s
i 

■4
!

 il. 

#i! BUI 

1 -g 

f
i
 

2
 

a
fs

|; 

“ür 
i§

m
 

0
 

ü
 

0
 

f
i

 

0
 

fi si 3
 

C
O

 

' 0 Q
 

2
D

 

fi 3
 

fi si o
 

«
 

0
 

2
0

 

:3
 

«P 
-S. 

si 
O

D «fH
 

r
 
O
 

2
D

 
W
 

SCO 

fl 5 
si "- 
fi fi 

4
) 
g

 

fl -s 
5
?
 .2

 
B
 
0

 
0
 
h

 

N
 

c/j 

1 I C
O

 

i A II O
H

 

« I 

II 
I! Ii i; 

<
 

K I 
fi 

0 

1! f
i

 



m
 

L
o

p
 

P
 

; 
tv

 II
 

ö
 or

a 
»•

 »
 
»
 m

 

ÏC
: 

a-
 a

 
td
 a

 
P:
 g

 üi
î! 

?
"
 
9
S

3
 

ïfi
ii 

s
r
 
|W

 s
.5

%
 

B
 

3 
>

! M
 s

- 

, 
&
 4

 B 
a

 

»
E

»
 

3
 
^

 
a
 fc

j 
' a

 3
 

im
ii 

m
 

p
 

3 
■*

 

^
 ^

 ^
 M

 M
 

0
5
 
2
 

H
* 

O
 

«T
+- 

1
S

*
§

§
N

 

ii'
îl!

 
tv
 

M
 

«
 • 
3

. 
ï
 
-J
 
«

 

O
"
 
S

g
g

 
--
 S

 
3 

S
 

&
>

3 
l 

3
 o
 

3-
 B

 
c-
 =

 
M 

J 
C

: 
L

. N
 
S
 s
 a

 

2
.
0
 

3
 

3 CL
 °

 S
 

ïïl
i 

g
g

.
^

 
„ 

^
 
3
 

P
 

U
 

3
 

*
 "

' 
§

■ w
 

O
|B

 
S

I
 

-g
 !

 t
d 

?
 S

 

<-
.."
 

ci 
g
 3

 
"■
 a

 g
 f

 g
 

If I
t 

US
! , 

|
ô

 

1
 

° 
’S
 3

 

= 3 #
 

its
 

Is
t p?
 

- 
H
 °

 

s
=

a
&

 
O:
 P

 

HP
 P

 <
 

2,
 Ö

 

lit
! II!
 

IP
I 

pl
i !i

î!
 >. o 3 

% 3
 

U
i 

a>
 

g 
o 

3
 
a
 a

 3
 

S
»

 
3 

«
 
B

 ci 

Cl
 

K
G

'#
 

à 
'cr

 3
 

a
9
8

 

î1 
a
â
P

£
 

Iis
 II

 
sl

i'ï
 

M
 
g
. 

a
 g
 S

' 
8
 

S
 
"

 

III
 

2
.8

%
 

g
 

1
1

 S
' • c

l 
3

 
S
 

2.
 g

 g
 s

. 

s
 8
 
g
 

CS
 B

 

§ 
S

 &
 a
 S

 

II-
 iî!

*l 
;iï

iî 

!
 

p
 
_
 
a
 
P

 

Mi
l 

es!
: . 

..
‘N

 
P
 

O
 

C
d
cp

 

II 

te
) 

N
 

o
 

C
 

2
. a

 
M,

 

S
 3

. 

c
 

s
 

CT
Q C Ö a
 

P
 

v
 

o
 

III
 

fil
 

- 
^
 5

. 

8
^
0

 

Üî
 

Ils
 

O
 

o
 

w 
a

 S
 

• *
*" 

«
 

<
 

I||
 

M'
 

c/o
'* 

m
 

Pi
 

CT
Q 

C+
- 

ü
S

a
 

P
 «

. 
2

 

Pt
s 

I_
I.
 

tv
 

a
 3
 “

 «
a 

3
*
<

m
 

M 
HQ
 O
 w

 

d
 

(D
 

M
 

ß- r
 I 

m
 

o 2
 

2.
 °

! 
» Ils
 

M1 «
S

.?
 

C
P 

1^
1 

3
 3

 a
 

m
 

g 
»

 

S
1™
 

P
 

Z
 

3 P
 

a
 

«
 

P
 

,-!
 

!:l
 

e
l
' 

—
 s

 

m
i 

!»
 

fil
 

II!
 

■h
 I III
 

P
 

M I
 

PI
 

O
 

M
 

v
 

K
 

y
 

£
•£

 

K
l 

£
£

■§
 

§
 

ïll
if 

;L
 

il
 is 3

 
I - 

8
ß

 
r
 °
 S

* 

m
 

II!
 

%
&

3
 

II! f
r
f

 

I
P

 
w
 

<
 

ë s I 1
 

II! 
: ^

 §
•' 
s
 &

 s
 î

 

-;i i
!i 

H
O

N
«

 
'l
 

O
 

fD
 
?

 
a
 E

 B
. 

2
 

Q
, 

w
 

B 
8
8

 
tv
 

C
P 

&
8

 
P

: 
C

L
 

EM
 

03
: 

3
 

î—
1 

(D
 

sP
 

33
 C

D 
N
 

M
. 

g
-
3

 
î
 

or
a 

S
I

 
3 

2 
g 

3
 S

»
I

 

td
tm
 3
 
^

 
. 
P

 
0

,3
 

ro 
ft 

C
L
 
2
 

tü
 

3
 
«

 

S
"
 
E

s
:

 
M

» 
QJ

 
a
 s

- 
a
 §

 
3
 

O
 

c
'a

 Ê
 P

. 
-
B

 
3

 c
 

M
 C

l 
3

.3
 

Cl
 

M
 

3
 3

 
O
™
 M

. 5
T

 
8

-5
 

3
 a

 
a
 “

 
8

%
 

en
 S

 
2
 
k

 c
m
 

Ç
 

3
 a

 s
 S

i 
2
 5

 
Cl
 

tt
 

5
$
 

S
 

2.
 

B 
p 

M
 a

 
Cl
 

N
 

M
. C

 
1 

c
 

Q
 

p
g
-S

- 
■ 

C
l 

Q
 3

 
P
 a

 
‘ 

3
 i

ra
 

0
 

. 
a

 

1 !
 

tv
 

D3
 

m 
kv

 
c 

8
 

81
 CL

 a
 

P 
S

 
c
r 

tv
 

tv
 

S 
2.

 
3 

L
 

p
.z

. 
- 

. C
D 

rr
 3

 
2
. 

M
. 

cv
 

tv
 

tv
 

t*r
 a

 

R
|
;

 
IP

 
3 

- 
tv
 

C
P 

tv
 

tv
 

5 
r/r

 
3

-0
 

M 
O

 
W
 O

 
tv
 

tv
 

S*
 &

 
CL
 
P

 
CP
 

tv
 

8
 8

-c
 

8
 2

 
CD
 3

 
: c

r 
C

L 
03

 
tv
 

p
 

C
P 

ï
»

2
 

m
 

il?
 8

S
 

tP
 3
 

_ g 
fD
 

CD
 

CD
 

g
- 

B
B

8
 

m
 

P
 

p
 

:ï
?
S

 
g,
 g

 
tv
 

P
 

S 
8

 

M
O

) flf
l 

c
r 

W
 

a>
 

3
 

2
. 

A
 

03
 

U
N

, 
-3
 

tv
 

«*
v 

3
 

M
 .

. 

5
 

(D
 

CL
 

N
 

LL
 

C
T 

%+
- 

III
 

c
r 

c
 

2
.3

 
3

- 
3

 

III
 

»—
>- 

O
î 

w 
cr

op
 

III
 

CL
 

C
 

tv
 

O
P 

sFi
 

a
 §
 
a

 -
 

m
 

SU
 

c
- 

M
 

lll
l 

" 
g 

8 
ff

 
2 

■'»
 a

 3
. 

&
 d

 3
 

S 

m
 

™
 

O
P 

m 
a
 3

 Q
 K

 

SI*
 

Cl
 

tr
q 

B
 

%
 

H
 
a
 c

 
-
 
&

"
 
a

 

5 U
: 

p
. 

o
 

hd
 
P

 

A
 K
 
2

 
a
 3

 a
 

3
8
 8

 

«
O

s
 

B
 g

, 
g
 &

G
, 

. 
w
 

N
 

m
 

P
 

P
 
2

 
8
 »

 
a
 c

i 
f
r
e
,!

?
 
2

 
P
 

P
 

H
 
g

 
a

 s~ 
a
 
S

 
8
8
:

 
as E

 
6 

3)
 3

 
2
 

er
a 

-î
 
^
 

î 

• a
 m

 
ü 

3
 a

 

«
 

p
r 

c
3

 

li
s 

,:i
i 

3
-8

 


